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Digitale Medien
«Kinder sind im Netz Opfer und Täter»
Der Hamburger Kommunikationswissenschafter Uwe Hasebrink
hat die Online-Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen
untersucht. Für den Kinderschutz stellen sich ganz neue Fragen.
Der Fachmann plädiert für Inhalte erkennende Filtersysteme. 7

Fördern statt verbieten
Kinder und Jugendliche mit spezifischen Bedürfnissen dürfen von der
Nutzung digitaler Medien nicht ausgeschlossen werden. Die
sozialpädagogische Arbeit aber muss ihre Medienkompetenz fördern. 12

Aufgabe für die Sonderpädagogik
Höchste Zeit, dass sich die Sonderpädagogik vertiefter mit digitalen
Medien beschäftigt, sagt David Oberholzer, Leiter Fachbereich Kinder
und Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen bei Curaviva. 17

Regelwerk für die Schule
An der Kantonsschule in Wettingen gibt es klare Vorschriften zum
Gebrauch privater digitaler Medien im Schulalltag. Die Schulleitung
beugt damit der Störung des Unterrichts vor. 18

Süchtig nach dem Leben im Internet
Worin unterscheidet sich Onlinesucht von anderen Süchten? Ab
wann ist die Nutzung der Internetangebote für Jugendliche riskant?
Und wie kann dem Risikokonsum begegnet werden? 21

Das Leben ist ein Computergame
Das Internet imitiert das Leben. Aber das Leben imitiert auch das

Internet. Wie bei den Onlinegames kann man auch im wirklichen
Leben überall Punkte sammeln und ein höheres Level erreichen. 22

Drohen und hetzen
Das Internet eröffnet neue Möglichkeiten fürs Mobbing.
Das müssen Eltern und Erziehende ernst nehmen. 26

Alter
Das Leben lieben und den Tod nicht fürchten
Wie kann die Philosophie helfen, dass uns das Altern gelingt?
Ein Essay des Philosophen André Comte-Sponville. 29

Erwachsene Behinderte
Wenn die Eltern wegsterben
Für viele geistig behinderte Menschen bleiben auch im Erwachsenenalter

die Eltern die wichtigsten Bezugspersonen. Was, wenn sie nicht
mehr da sind? 33

Ekel und Abscheu vor dem Kranken
Der Mensch ist gegenüber Menschen mit einer sichtbaren
Behinderung weniger vorurteilsfrei, als er selbst meint. 36

Mitwisser und Mittäter
Die Nazis konnten ihr Mordprogramm an körperlich und geistig
kranken Menschen nur durchführen, weil die meisten Angehörigen
stillschweigend einverstanden waren. Sagt der Historiker Götz Aly. 39

Management
Zeige mir Deine Kleider, und ich sage Dir...
Früher die Schwesterntracht, heute das Corporate Identity Shirt.
Die neue Berufskleidung der Zürcher Pflegezentren. 40
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Titelbild: Das Smartphone gehört inzwischen zur Grundausrüstung
eines Jugendlichen. Es kann sinnvoll eingesetzt, aber auch missbraucht
werden. Wie bringt man jungen Menschen den verantwortungs-
bewussten Umgang mit den Onlinemedien bei? Foto: Maria Schmid
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